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von Kohlenstofif und Wasserstoff im Sauerstoffstrom die 
völlige Überflüssigkeit der Gasöfen für die Zwecke der 
organischen Elementaranalyse. 

Den Avissenschaftlichen Hilfsarbeitern am Chemi- 
schen Staats -Laboratorium, den Herren F. Haßler und 
Dr. Th. Klünder, die mich bei der Verbesserung und der 
Vereinfachung der Methode seit Jahren unermüdlich unter- 
stützt haben, sage ich auch an dieser Stelle für ihre er- 
folgreiche Hilfe herzlichen Dank. 

Hamburg, den 21. Juli 1903. 

M. Dennstedt. 
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HL Technische Analyse. 

Das geschilderte Ver&hren der Elemoitaimnaljse im 
Saaersto&iTom eignet äeh nicht nur för wissoBcfaaftliche, 
sondern aoch for technische Zwecke sowohl w^pen seiner 
Einfachheit and Billigkeit, als auch weü es keinen kost- 
spieligen Yerbr^mongsofen «fordert. Als Bespiele tech- 
nischer Analysen fahre ich an, Yerbrennang Ton Stein- 
kohlen mid Koks zar Bestimm nng von Kohlenstoff 
Wasserstoff, Schwefel and Asche and Berechnimg des 
Brennwerts, ebenso Analyse d^ Kaatschoks, Schwefel- 
bestimmung in Erdöl, Schmierölen asw., and endlich sogar 
Bestimmung des Schwefels in rein anorganischen Ver- 
bindungen, z. B. im Pyrit. 

Alle diese Bestimmungen werden im allgemeinen in 
derselben Weise ausgeführt, wie eben geschildert wurde, 
nur hat man im besonderen manchmal auf Eigentümlich- 
keiten der Terschiedenen Substanzen Rücksicht zu nehmen, 
Eigentümlichkeiten^ die sich gewöhnlich schon bei der 
ersten Analyse ergeben. 

So muJÜ z. B. Steinkohle schließlich immer unter 
Aufglühen verbrennen in noch weit höherem MaSe^ als 
dies bei anderen, selbst ebenfalls kohlenstoffreichen, orga- 
nischen Verbindungen der Fall ist, bei deren Yerbrennang 
doch fast immer nur eine verhältnismäßig geringe Ab- 
scheidung von Kohle erfolgt. 

Bei der Verbrennung der Steinkohle ist darauf zu 
achten, daß sie sich nicht eher entzündet, bis nicht aUe 
vergasbare Substanz entwichen ist. 

Man erreicht das dadurch, daß man das Schiffchen 
mit der Substanz dem Platinquarz möglichst nahe auf- 
stellt und die Vergasung auch auf der anderen Seite zwar 
wie immer mit großer Flamme vornimmt, aber die Flamme 
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Trotzdem läßt sich noch eine weitere Ersparnis an 
Zeit und Gas erzielen, wenn man in einem Gestell zwei 
Verbrennungrohre nebeneinander legt und dann ohne die 
Brennerzahl zu vermehren, zwei Verbrennungen gleich- 
zeitig vornimmt. Die von diesen zwei Brennern erzeugte 
Wärme reicht vollständig aus, nur ist die Bedingung, daß 
die zu verbrennenden Substanzen in Bezug auf Flüchtig- 
keit usw. sich sehr ähnlich sind, obwohl sich auch hier, 
indem man die Flamme mehr unter die eine oder die 
andere Rinne stellt, noch ein gewisser Ausgleich vor- 
nehmen läßt. 

Das Doppelgestell unterscheidet sich nur dadurch 
von dem einfachen, daß es in der Mitte nebeneinander 
zwei Ausschnitte für die Winkeleisen zur Aufnahme der 
Verbrennungrohre hat derart, daß sich die einzelnen 
mit kleinen Ausschnitten versehenen Winkeleisen nahezu 
berühren« Selbstverständlich ist auch ein doppelter Draht 
für die Aufhängung der Absorptionsapparate erforderlich. 

Da die äußeren Winkeleisen etwas weiter vonein- 
ander entfernt zu liegen kommen, so sind auch die Dächer 
von etwas stumpferem Winkel und etwas längeren Schenkeln. 

Im übrigen wird an dem Verfahren selbst nichts 
geändert. 
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